für alle. Stände, 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


5 rtentaliſche Angelegenheiten. 


Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 
am 26, Juli gingen 14 feindliche Kriegsſchiffe auf der 
leite der InſelNargen vor Reval vor Anker. Von dieſer 
Wladre gehen Schiſſe ab und zu. Ruderfahrzeuge unterhal⸗ 
meine ununterbrochene Verbindung zwiſchen der Flotte und 
er Snfel, auf welcher der Feind Zelte errichtet hat. Bis zum 
Auguſt weilte die Flotte an derſelben Stelle. Die Scha⸗ 
When derſelben beſchäftigen ſich mit dem Sondiren der Ein⸗ 
Ain Die Rhede von Reval. 

Ae ganze Feſtung Bomarſund wurde ſowohl von der 

als von der Seeſeite eng eingeſchloſſen. Admiral Napier 

in einem kleinen Boote eine Inſpektionsfahrt gemacht, 
Platz beſtimmt, an welchem jedes einzelne Schiff lie⸗ 
ol. Der ruſſiſche Kommandant hat alle Holzgebäude 
bei Bomarſund niederbrennen laſſen. , 
Expeditlonskorps landete am 8. Aug. 3 Uhr Morgens 


gelegenen Inſel eumpar. Eine Batterie von 5 Ka⸗ 
urde raſch dürch das Feuer von zwei Schiffen zerſtört 
Geschütze von den Makroſen vernagelt. Am 8 lagen 
ut von Ledſund 71 Kriegsſchiffe. Aus Bomar⸗ 


derſtand an zwei Punkten der im Norden des Aalands⸗ 


länder beträgt 120 Tode und Verwundete. 


Der Monitenr enthält einiges Nähere über den R 
Ruſſen. 


ten haben Aaland verlaſſen und ſind zum Theil in Grislehamn 
(an der Oſtküſte von Schweden) angekommen. f 
Nachdem 2000 Franzoſen bei den Werken von Bomar⸗ 
fund gelandet waren, nabmen fie am 12ten eine 8 Kanonen 
führende Redoute im Sturm, ohne einen Mann zu verlieren. 
6 Mann wurden verwundet und 30 Ruſſen gefangen genom⸗ 
men. Am 13. wurde nicht viel geſchoſſen. Am laten fing 
das Bombardement wieder an. 
poleonstag war feſtgeſetzt zur Einnahme der Feſtung. Die 
Truppen der Weſtmächte haben bis jetzt zwei Forts genommen. 
Die Zahl ihrer Todten und Verwundeten beträgt 30, Unter 
den Todten befindet ſich der Ingenieur⸗Offizier Roxlei. Im 
Ganzen find 11,000 Mann auf Aaland gelandet. Die Haupt⸗ 
feftung iſt noch unverſehrt. Vor derſelben lagen 15 Linien⸗ 
ſchiffe, mit Ankern vorn und hinten, die Breitſeite der Feſtung 
zugekehrt. ei 


In Kopenhagen waren Nachrichten aus Bomarſund 


vom löten eingegangen, welche melden, daß die franzöſiſchen 
Landungstruppen den ſtärkſten Thurm der Feſtung nach ein⸗ 
gen Stunden Widerſtand genommen haben und daß die 


Sturmleitern zu einem am folgenden Tage zu erneuernden 


Angriff bereit ſtehen. e 221 ap 
Der Dampfer „Baſtlisk“ iſt am 19ten in Danzig mit der 
Meldung eingetroffen, daß Bomarſund am 16ten gänzlich 
eingenommen und 2000 Ruſſen zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den find. Der ungefähre Verluſt der Franzoſen und Eng⸗ 


Sioudlicher Kriegs⸗ Schauplatz z. 
m 2 ſten verließen fie ihre Stellung bei 
5 (43. Jahrgang. Nr. 67.) 


her 15. Auguſt als der Na: 


HE EEE 


BER, 1 


wurde ein ruſſiſcher Offizier und zwei Soldaten gefangen ge: 
nommen. Die Türken fanden neugebaute Häufer für 20 
Bataillone, geräumige Stallungen und viel Heu. Am 28. 


fielen 11 ruſſiſche Soldaten in die Hände der Türken. Sie 


erzählten, daß zwei Tage vor ihrem Abmarſch aus Daja ihnen 
ein Manifeſt des Kaiſers vorgeleſen worden ſei, worin jedem 
Soldaten, der den Krieg jenſeit der Donan mitgemacht hat, 
zwei Rubel verſprochen werden. ! ; 
Aus Jaſſy marſchiren die Ruſſen über den Pruth und bis 
zum 1. Septbr. ſoll die Stadt gänzlich geräumt ſein. Die 
Soldaten freuen ſich wieder in ihre Heimath zu kommen und 
glauben: der Krieg ſei zu Ende. 1200 gefangene Türken 
werden nach Bender in Beſſarabien transportirt. Die ge⸗ 
fangenen Polen kommen nach Moskau um dort vor ein 
Kriegsgericht geſtellt zu werden. 
Bei Galacz coneentriren ſich am rechten Ufer des Pruth 
60,000 Ruſſen, um die dort ankernde, aus 57 Schiffen be⸗ 
\ ſtehende ruſſiſche Donau⸗Flottille zu decken. Die Ruſſen haben 
die Befeſtigungs⸗Arbeiten bei Galacz und Braila wieder auf⸗ 
genommen, vermuthlich ein Verſuch, die Donau⸗Flottille zu 
keiten. In Jaſſy langen noch immer Wagen mit Verwun⸗ 
deten an, deren Wunden während des Transports bei der 
großen Hitze zum Theil ſchon in Brand übergegangen ſind. 
In Bukareſt herrſcht Ruhe und Ordnung. Ein Corps⸗ 
befehl ſetzt die härteſten Strafen auf Exceſſe. Die verwunde⸗ 
ten und kranken Ruſſen werden nach ihrer Rekonvalescenz in 
5 Freiheit geſetzt und in einer Kaſerne untergebracht. 
Die Türken hatten bis zum 8. in der Walachei Rußweda, 
Giurgewo, Bukareſt, Oltenitza, Budeſti, Obileſchti, Ka⸗ 
llaraſch und Oraſch beſetzt. Die türkiſche Donauflottille ſtand 
in der Nähe von Hirſova. 3 
Franzöſiſche Pontoniere bauen eine Brücke vom rechten 
Donauufer nach der mit dem walachiſchen Ufer ſchon mit zwei 
| kleinen Brücken verbundenen Inſel Ramadan. Die Brücke 
; wird an der ſchmalſten Stelle geſchlagen, und an 2000 Fuß 
6 lang fein. Die ganze Balkanarmee lagert auf beiden Ufern 
der Donau. — In der Walachei haben 198,000 Ruſſen ge⸗ 
ſtanden. — Ein Vorpoſtengefecht hat bei Babadagh zwi⸗ 
ſchen Baſchi Bozuks und Koſaken ſtattgefunden. Oberſt Du⸗ 
breuil wurde leicht verwundet. — Halim Paſcha hat eine 
5 Proklamation an die Bewohner von Bukareſterlaſſen, worin 
Fr ſie zur Ordnung verweiſt. Die Türken dirigiren ihre Vor⸗ 
hut gegen Urſitſcheni. Die Ruſſen ſetzen ihren Rückzug nach 
dem Pruth fort. 


Die Hilfs⸗Truppen concentrirten ſich ſämmtlich zu Varna, 


48,000 Franzoſen mit 84 und 24,000 Engländer mit 48 Ka⸗ 
nonen. Es verbreitet ſich die Nachricht, daß die beabſichtigte 
Expedition derſelben wegen der mit außerordentlicher Hef⸗ 
tigkeit auftretenden Cholera verſchoben worden iſt. 
Berichte aus Petersburg beſtätigen die Nachricht von dem 
am 1. Auguſt erfochtenen Siege der Ruſſen über die Türken 
hei Bajazid. — Die Reſerven aus Central⸗Rußland ſetzen 
ſich gegen die Südgrenze in Bewegung. Das große Ko⸗ 
ſakenheer ſammelt ſich in Wosneſſensk. Rußland concentrirt 


hrdet it die Krim und die tſcherkeſſiſche Küſte. 


kt . 


. 5 | an 
Bei einer von Omer Paſcha anbefohlenen Rekognoscirung 


e auf den bedrohten Punkten. Am meiſten 
ber Rekognoseitung von Sebaſtopol kamen einige 


Schiffe der Feſtungsbatterie fo nahe, daß die „Furh“ 
Kugel durch den Rumpf und eıne andere bung n 
kam. Die ruſſiſchen Schiffe kamen aber aus dem Hafen nicht 
heraus. Am 30. Zul kehrle die Flotte nach Baltſchif zurüc, 
und ließ nur 3 Linienſchiffe vor Sebaftopol, um die Rufen 
herauszulocken. Aus der Krim flüchten die wohlhabende 
Bewohner der Küſtenſtriche, und Koslow (Eupatoria) und 
Kaffa (Feodoſta) ſollen beinahe ganz verlaſſen fein. Es fu | 
Truppenbewegungen aus dem Gouvernement Cherfon nach 
der Krim ſtatt, denn die ruſſiſche Regierung ſcheint eine Un: 
ternehmung auf die Krim nicht für unwahrſcheinlich zu halten, 
und macht ſich auf alle Eventualitäten gefaht. 
Fürſt Gortſchakoff hat fein Hauptquartier. nach Fokſchan 
verlegt. Nach der Trieſter Zeitung iſt die Unternehmung auf 
die Krim und ein ſpäterer Angriff auf Sebaſtopol unzwel⸗ 
felhaft. Es ſollen gegen 60,000 Mann moͤglichſt raſch einge⸗ 
ſchifft werden, Die Ruſſen ſind eifrigſt bemüht, Sebaſſopol 
mit gewaltigen Fortifikationen zu umgeben. Auch an der 
Feſtung Anapa ſollen die Ruſſen Tag und Nacht arbeiten 
und die im Süden dieſes Platzes befindlichen Redouten in 
guten Vertheidigungsſtand ſetzen. re 
Die vereinigte Flotte ſucht einen geeigneten Landungsplaßz 
an der Krim auf. Vor Sebaſtopol hielt ſie ſich auf Kanonen⸗ 
ſchußweite und einige Haubitzen trafen bis in das Innere der 
an Die Rekognoscirung ſoll günſtige Reſultate geliefert 
aben. N 
Der ungariſche General Klapka iſt zum Heere nach Aſten 
geſchickt worden, um die Vorbereitungen zu einer Haupt⸗ 
Schlacht bei Kars zu leiten. 40,000 Türken mit 110 Ka⸗ 
nonen ſtehen in gut verſchanzter Stellung 30,000 Ruſſen 
mit 80 Geſchützen und zahlreicher Kavallerie gegenüber. 8 
Die türkiſche Armee in Aſien leidet beſonders Mangel an 
Kavallerie. So beſtand bei der unglücklichen Affaire bei Uſur⸗ 
gheti die ganze Kavallerie aus 50 Mann. Dagegen haben 
die Ruſſen bedeutende Maſſen von Kavallerie und das Terrain 
iſt ihren Bewegungen offen und günſtig. 1 


— 
— 


Went ſehlan d. 


gustüſten, welche feine Expedition gegen die damals den 
Schweden gehörige Inſel Rügen unkerſtützen ſollten. 300 
Ttansportfahrzeuge führten die Landungstruppen über. 

In Swinemünde werden Schiffsbauhölzer verladen, welche 

ch Danzig zum Bau zweier Fregatten beſtimmt ſind. 

ur a leben noch 116 Inhaber des eifernen Kreuzes er- 
er Klaſſe. RE 
Heute begaben ſich ein Feldwebel und ein Sergeant von der 
Barde- Artillerie nach Aegypten, um bei der Armee des 
ieekönigs auf deſſen Wunſch Inſtructeurs abzugeben. Sie 
erhalten ein jährliches Gehalt von 500 Rthlr. und nach ſechs⸗ 


geelattet, wenn fie wollen, wieder in der preußiſchen Armee 
Diete zu nehmen. x i 
Berlin, den 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben 
die Einführung der flachen Trommel bei der Armee be⸗ 
bohlen. Die Anſchaffung ſoll allmälig erfolgen, je nachdem 
es die etatsmäßigen Mittel geſtatten. 

Rawiez, den 13. Auguſt. Am 5. Auguſt wurden die 
on ſechsmal in dieſem Sommer überſchwemmten Ortſchaf⸗ 
ien dieſes Kreiſes zum ſiebenten Male überſchwemmt. Die 
Waſſermaſſen haben von neuem Dämme durchbrochen, Brük⸗ 
fen zerſtört und die niederen Gegenden in See verwandelt. 
Die dadurch entſtandenen Verluſte find ſehr groß; bei einem 
einzigen Dominium wird er auf mehr als 61000 Thaler ges 


kit 
ER Sachſen. 

Dresden, den 16. Auguſt. Geſtern Abend traf die Leiche 
8 verſtorbenen Königs hier ein. Sie war von Imſt ohne 
Unterbrechung bis Hof geſchafft und dort in den dahin geſand⸗ 
in Sarg gelegt worden. Der Zug durch Sachſen war ein 


wurde der Sarg auf den eigens dazu erbauten Leichenwagen 
N geſtellt, den ſechs Rappen zogen und der mit ſchwarzem, mit 
Hermelinrand eingefaßten Sammet überdecktwar. Auf dem 
Surge lag nichts als ein Kruciftr. Den Sarg begleiteten 
der König, die Prinzen Albert und Georg, der Prinz Albrecht 
om Preußen, der Großherzog von Meklenburg⸗ Schwerin 
und der Herzog von Koburg⸗Kohary. Der Trauerzug, in 
‚melden 2 Bataillone und 2 Schwadronen, die höchſten 
0 Stagtsbeamten und viele Deputationen der Städte befanden, 


it Wachsfackeln aufgeſtellt hatten. Durch dieſen Flammen⸗ 
beg bewegte ſich der Trauerzug wohl eine Stunde lang. Am 
gange der Brücke empfing die katholiſche Geiſtlichkeit den 
aauertzug. Der Sarg ward von 12 Offizieren abgehoben 

d in die Kreuzkapelle getragen. Die Allerhöchſten und 
Hachſten Herrſchaften folgten dem Sarge in die Kapelle und 
ee ihr Gebet knieend an demſelben. Heute war 
J 1 5 a ng der Leiche und der Zudrang des Volks, 
entli 


erliche Beiſetzung der Leiche des hochſeligen Königs 


8 — ga 


jähriger Dienſtzeit eine bedeutende Penfion. Auch iſt es ihnen 


Nan zwei Brigaden den Befehl zum 


hepegte ſich unter Glockengeläut und Trauermuſik durch die 


den, den 17. Auguſt. Geſtern Abend um 9 Uhr Paſchas, des tapfern Vertheidigers von Siliſtrig. Aupe 


dulmedſchid. Das Ganze ſchloß mit dem ie A 
war ein Schifferſtechen mit Preiſen auf der Seine. 


ch Eintritt der Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 


ſchaften in die Kreuzkapelle 91 50 95 Kammerherren den 


Sarg und unter den Geſängen des Pfalms Miſerere ward 


derſelbe nach der Gruft gebracht. Am Eingange der Gruft 
empfingen ihn 12 Unteroffiziere und ſetzten ihn auf die Eſtrade 
nieder. Der Oberhofmarſchall übergab die hohe Leiche der 


Geiſtlichkeit, worauf der Biſchof Forwerk eine tiefergreifende 


Rede hielt. Nach einem ſodann in der Kirche von der könig⸗ 


lichen Kapelle aufgeführten Geſange begaben ſich die Aller⸗ 


höchſten und Höchſten Herrſchaften in das Schloß zurück. 
Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 17. Auguſt. In der heutigen 


Sitzung der Bundes⸗Verſammlung erfolgte die gemeinſame 
Vorlage Oeſterreichs und Preußens in der orientaliſchen 
Frage. Es wurde die ruſſiſche Antwort vom 17. Juni, die 
nach Paris und London geſandten Noten, die Rückäußerun⸗ 
gen der Weſtmächte und die am 10. und 17. nach Petersburg 
geſandten Noten mitgetheilt, worin Oeſterreich die von den 
Weſtmächten aufgeftellten Bedingungen als für ſich verpflich⸗ 
tend anerkennt und Preußen dieſelhen im Intereſſe der Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens befürwortet. 
Großmächte erkennen die Räumung der Donaufürſtenthümer 


als ein gewichtiges Moment zur Herſtellung des Friedens an ! 


Geſterreich. f 2 
Wien, den 16. Auguſt. Der König von Portugal it in 


Beide deutſche 


Wien angekommen. — Der Oberkommandant FZ M. Frei⸗ 75 


herr von Heß, deſſen Ankunft aus Krakau telegraphirt wird, 
begiebt ſich von dort über Lemberg nach Czernowitz, um dort 
die weiteren Befehle des Kaiſers zur Ausführung zu bringen. 

Wien, den 17. Auguſt. 
F3 M. Heß unterm 17. nach Wien telegraphirt, daß er heute 


die Walachei ertheilte. 
gemeinſchaftlich befetzt. 


f Br © 
Belgien. 225 
Brüſſel, den 14. Auguſt. Die entdeckte Höllenmaſchi 


iſt anders konſtruirt wie früher. Sie enthält 11 Granaten, 


die ſo mit einander verbunden ſind, daß, wenn ſie auf einen 


harten Körper fallen, die Exploſion erfolgen muß. Es wer⸗ 
den in dieſer Angelegenheit noch immer neue Verhaftungen 
vorgenommen. : 8 
Frankreſch. 1 
Paris, den 14. Auguſt. Zur Vorfeier des morgenden 


Napoleonstages hielt heute Marſchall Magnan große Revüe 
über die Pariſer Armee. — Der Moniteur iſt beute ganz an⸗ 
gefüllt mit Ordens⸗Verleihungen. Unter den Dekorirten ber | 
finden ſich auch drei Maire, von denen einer 62, die beiden 


andern 58 Jahre ununterbrochen ihr Amt verſehen haben. 
Paris, den 15. Auguſt. Das heutige Napoleonsfeſt 
iſt glänzend gefeiert worden. 


der Angreifer betrug 15000 Mann und die der Vertheidiger 800, 
Man ſah Siliſtria mit feinen Wällen und auch das Fort Ab⸗ 


e 


Nach der „Darmſt. J.“ hat 


Einrücken in 
Bukareſt wird mit den Türken 


Der Haupttbeil des Feſtes war 
die Belagerung und Vertheidigung von Siliſtria. Die Zahl 


ds 
waren die elhfäiſchen Felder und alle öffentlichen Gebäude 


en 


glänzend erleuchtet; ſpärlicher war die Erleuchtung der Pri⸗ 
dathäuſer. Das Feſt iſt übrigens durch nichts geſtört worden 
und auch von Unglücksfällen bort man nichts. = 
Paris, den 15. Auguſt. Der heutige Moniteur enthält 
die Ankündigung, daß der Kaiſer 2582 Begnadigungen und 
Strafumwandlungen verfügt hat, wovon 805 auf politiſch 
55 Deportirte, 774 auf gewöhnliche Verbrecher in den Bagnos, 
Iu Cayenne, oder in den Strafhäuſern, und 1003 auf Mi: 
litärs der Armee und Flotte kommen. Von den Letzteren 
haben bloß 473 Strafherabſetzungen erlangt, die anderen alle 
aber vollſtändige Begnadigung. 
3 Paris, den 16. Auguſt. 
außerordentlichen Kredit von 8 Millionen fet zur theilweiſen 
Vollſtreckung des Teſtaments Napoleons 1. Dieſe 
Summe wird folgendermaßen vertheilt: 300600 Fr. für die 
Offiziere und Soldaten vom Bataillon der Inſel Elba oder 
deren Wittwen und Kinder; 200000 Fr. für die Verwundeten 
von Ligny und Waterloo; 1,500000 Fr. für die Offiziere und 
Soldaten, die von 1792 bis 1815 für den Ruhm und die Un⸗ 
abhängigkeit der Nation gefochten haben; 400000 Fr. für die 
Stadt Brienne; 300000 Fr. für die Stadt Mery; 1300000 
Fr. für die Provinzen, die durch die beiden Invafionen am 
meiſten gelitten haben; 4 Millionen für die im Teſtamente bes 
Dachten einzelnen Perſonen und deren Erben. 


Spanien. 

Nachdem die Junten von Valladolid und Burgos ſchon die 
Ausweiſung der Jeſuiten dekretirt, hat nun gar die 
an von Valencia die Aufhebung des Didcefan: Seminars 
verfügt. 

Der neue Cioilgouverneur von Madrid Elagaſti verſpricht 
in einer Proklamation die energiſche Unterdrückung der Un⸗ 
ordnung. Nur die Soldaten und die der geordneten Miliz 
angehörigen Perfonen dürfen bewaffnet bleiben. — Die neuen 
Miniſter wetteifern mit einander in Verminderung der Aus⸗ 

aben ihrer Verwaltungen. Der Kriegsminiſter hat die 
Koſten für das Perſonal ſeines Departements auf 1,043960 
Realen vermindert. Die Supernumerare und Attaches fallen 
weg. Der Miniſter des Innern hat die Beamtenzahl von 

191 auf 91 herabgeſetzt und der Juſtizminiſter hat 97 Be⸗ 
amtenpoſten eingehen laſſen. — Die Kämarilla des Palaſtes 
iſt nicht mehr vorhanden. 

Die Cortes ſind auf den 8. November einberufen. Sie 
werden fonftituirend fein und aus Einer Verfammlung beſte⸗ 
hen. Auf 35,000 Seelen wird ein Abgeordneter gewählt. 
Die Wahlen finden, bis auf einigekleine Veränderungen, nach 
dem Geſetz von 1837 ſtatt. — Der Civilgouverneur hat die 
Einwohner von Madrid und die Nationalgarde durch eine 
Proklamation aufgefordert zur Aufrechthaltung der Ordnung 
And zur Vermeidung aller Exceſſe, womit die Feinde der „hei⸗ 

Agen Revolution“ fie zu beflecken ſuchen könnten. Auf den 
6 Ländſtraßen fehlt es nicht an Räubern und in Sevilla, Cadir 
5 und Barcelona decimirt die Cholera. 

Ei In Barcelona iſt es ſehr unruhig zugegangen. Am Aten 


t terei aus, an der ſich auch 


Ein kaiſerliches Dekret ſetzt einen 


eine Kompagnie entwaffnet. Zwei Arbeiter, welche die 


brach unter der Abtheilung der Gebirgs⸗Artillerie eine Men⸗ 
ein Infanteriebataillon betheiligte. 


— 


empörte ſich die Beſatzung der Citadelle und verſchloß 9 
Thore. Der Kampf gegen dieſe dauerte bis 3 Uhr Morgen 
Am Iten Abends empörte ſich das Bataillon von Arrg 
und es mußten bedeutende Streitkräfte an Ort und Stel 
geſchickt werden. Zwei Soldaten wurden verhaftet und fe 
erſchoſſen. Am andern Tage wurde das Bataillon, bi 


ſtellung der Arbeit in den Fabriken hatten bewirken wollen, 
wurden von ihren eigenen Kameraden verhaftet und der B.. 
hörde übergeben. Zum Tode verurtheilt wurden ſie vom 
General Concha, der den Bitten und Thränen ihrer Milter 
nachgab, begnadigt. Barcelona iſt zwar ruhig, aber die 
Läden find geſchloſſen und die Sträßen öde, denn alles fi 
auszuwandern. Binnen wenigen Tagen find 17000 . 
verabfolgt worden. In der Stadt und Umgegend w 
mehrere Mordthaten vorgefallen. Unter ſolchen Umftü 
wird der Schmuggel im großartigſten Maßſtabe bettie 
Jetzt herrſcht wieder Ruhe und man ſchreitet an mehr 
Punkten zur Niederreißung der äußeren Feſtungswerk 


Atalton. 5 

Rom, den 8. Auguſt. Der Choleraſchrecken wird von der 
großen Zahl der Mißvergnügten zur Vorbereitung benußt, 
um ihre regierungsfeindlichen Pläne zur Ausführung zubrin⸗ 
gen. Aufreizende anonyme Flugblätter machen hier und in 
der Umgegend die Runde. Die Polizei iſt einer Winkelpreſſe 
auf die Spur gekommen, und ſie iſt gewiß nicht die einzige, 
die im Dienſte der politiſchen Agitation arbeitet. Man fürch⸗ 
tet ähnliche Auftritte wie in Neapel und Pama. 
In Oneglia iſt ein gewaltſamer Befreiungsverſuch der 
Gefangenen im Strafhauſe verſucht worden. Ein Wüchtet } 
wurde getödtet, ein anderer und ein Sträfling verwundet 
Die Cholera ift in Genua im Abnehmen, in Turin, | 
vbrno, Florenz und Rom gelind, in Neapel aber ſehr heftig, 
daher auch dort die Auswanderung am ſtärkſten iſt. 
Großbritannien und Arland. 
London, den 14. Auguſt. Auf eine 0 


3} 


67 des Bote 


Bellage zu Nr 


kung geht hervor, daß Oeſterreich durch die bloße Wieder⸗ 
tflellung des status quo nicht befriedigt werden würde, und 
die von England und Frankreich geforderten Garantien 
von Oeſterreich als die geeignete Grundlage zu Unter: 
ngen angeſehen wird. Es bleibt nun zu erwarten, ob 
Deiterteich feine gemachten Rüſtungen in Thätigkeit ſetzen 
d, um nöthigenfalls mit Gewalt diejenigen Garantien 
Europa zu verlangen, welche England und Frankreich 
blut nothwendig machten, und welche, wie zuverſicht⸗ 
ch erwartet wird, mit ihnen gemeinſchaftlich auch die deut⸗ 
den Mächte von Rußland mit Nachdruck fordern werden. 

Von Malta iſt ein dort ſtationirt geweſenes Regiment nach 
Ur Türkei eingeſchifft worden. 


fl 


Thalbewohner bei der enormen Theuerung. 


. ee che if 1 55 b Kön 
er am 17. Au zu Hirſchberg verſtorbene Koͤnigliche 
Chirurgus 1er Klaſſe Herr Güttler, hat in feinem 
kamente folgende Vermaͤchtniſſe feſtgeſetzt: 1.) der evan⸗ 
chen Gnadenkirche zu Hirſchberg: 100 Rthlr., 2.) der 
Armen⸗Kaſſe zu Hirſchberg: 100 Rthlr., 3.) der evan⸗ 
chen Kirche zu Reichenbach (Schleſien): 100 Rthlr., 4.) der 

men⸗Kaſſe daſelbſt: 100 Rthlr., 5.) der evangeliſchen 
zu Gottesberg: 100 Rthlr., 6.) der Orts⸗Armen⸗Kaſſe 
00 Rthlr. — Summa 600 Rthlr. 


Zur Beachtung. 


ſo find 
Ace su 


„ 
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f Bei ruͤſt'ger That, vom Ungluͤck ſchne 


. 
8 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun 


Den 13. Auguſt: Verw. Frau Juchfabrikant Bormann 
mit Enkeltochter aus en — Frau Weiß mit Familie; 
Frau Peſchel; ſaͤmmtl. aus Cameeſe. — Hr. Lubrich aus 
Bolkenhain. — Hr. Freiherr v. Langermann, Hauptmann 
im 5. Artillerie-Regiment, aus Glogau. — Den laten: Hr. 
Freiherr v. Kleiſt, Landes = Aelteſter, aus Moholz. — Hr. 
Keitſch, Kaufmann; Hr. S. Großer, Kaufmann; beide aus 
Breslau. — Hr. Schmidt, Muͤllermeiſter, aus Ketſchdorf. — 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Hahn aus Ober⸗Arnsdorf. — Hr, 
Rohmann, Partikulier, aus Breslau. — Hr. H. Schiff, 
Kaufmann, mit Frau, aus Berlin. — Den Löten: Verw. 
Frau Rechtsanwalt Scholz mit Geſellſchafterin aus Geeiwitz, 
Hr. Bechner, Superintendent, aus Frauſtadt. — Hr. 
Müller, Koͤnigl. Oberamtmann, aus Steinsdorf. — Hr. 
Markmann, Stadtverordneten-Nuntius, mit Sram, Tochter, 
aus Breslau. — Hr. Lange, erſter Wachtmeiſter von der 
5ten Gensd'armerie-Brigade, aus Poſen. — Hr. Hirſch 
aus Schlichtingsheim. — Hr. Weidemann, Oberjäger; Hr. 
Strehlow, Unteroffizier im 10ten Infanterie⸗Regiment; beide 
aus Breslau. — Hr. Sperber, Bombardier, aus Neiffe, — 
Verw. Frau Lachmann; Frau Matthaͤus; beide aus Breslau. 
— Hr. Dreſcher, Wirthſchafts-Beamter, aus Zedlitz. 


Familien- Angelegenheiten. 


Todes: Anzeige. 32 

Es gefiel dem lieben Gott, unſern innigſtgeliebten Sohn 

Fritz Herrmann nach dreitaͤgigem Leiden am 20. Auguſt 

fruͤh ½ 10 Uhr, im Alter von einem Jahr 10% Monat, 

u ſich zu rufen. Indem wir fernen Verwandten und Be⸗ 
dannen dieſes anzeigen, bitten um ſtille Theilnahme 

; die trauernden Eltern: 50 

: f Faͤrbermeiſter J. Spitzer nebſt Fra 

Lahn, den 20. Auguſt 1854. : A 


4181. N Verſpa tet. 

Am 18. v. Mts. ſtarb unt langen Leiden, im Vertrat n 
auf des Heilands Gnade, unfte innigſt geliebte Gattin und 
Mutter, Frau Mathias Orjolleck, leichzeitig danken Ei 
für die rege Theilnahme und das fo zahlreiche Grabegeleit 
der theuren Hingeſchiedenen von ganzen Herzen ; 


2er 


EL N 1 
PO I 


die tieftraneruden Hinterbliebenen. 3 

Kolbnitz, den 16. Auguſt 1854. . . Bee 

. — 2 3 a 

4169. Zum Andenken 232 a 
meines, am 10. Auguſt durch einen Fall vom Erndtewagen = 
verungluͤckten jüngften Bruders, des Bürgers und Schüh⸗ = 
2 machermeiſters e N 2 

Carl Schin ner = 

> zu Bolkenhain. 0 


15 
E 
WER ve x 


Derſelbe ſtarb in Folge deffelben am 11. in dem Alte 
Bee: 2 Jahre 4 Monaten 9 Tagen. 


So ſchnell und plotzlich! — Ach! die Schreckenskunde: 
Der Bruder, ſtirbt! — wie traf ſie ſchwer mein Herz! 
Der treue Bruder, der im Liebesbunde 
Mit mir getheilt hat Freude, Leid und Schmerz — 
Er iſt dahin, es brach die friſche Kraft a 3 


von 4 


r 


en 5 


1 9 


chlaf', Bruder, ſauft! — Ach, a Sinns den Segen 
Der Erndte ſchauend, brachteſt Du ihn ein; 
Dioch, welch Verhaͤngniß trat Dir da entgegen: 
Dein Werk — es müßt) ein Weg zum Tode ſein, 
Der Dich entriß uns mit gewalt'ger Hand, 
Doch nicht zerriß der Liebe heil'ges Band — 


Schlaf' ſanft und wohl! — Ach, unter tauſend Thraͤnen 

Der Deinen iſt Dein kuͤhles Bett gemacht; 

Mit tiefem Harm und wehmuthsvollem Sehnen 
Sehn wir Dir nach zur dunkeln Grabesnacht; 
Dein treuer Sinn, Dein liebend Herz. — es ſteht 

Vor unſerm Blick, der bang um Troͤſtung fleht. 
Von oben her, von ihm, ohn' deſſen Willen 
} u e fallt, wir glaͤubig fie erfleh'n; 
Dort lebt Dein Geift, dort wird ſich uns enthuͤllen - 
Des Em’gen Rath, den hier wir nicht verſtehn, 

Und unſer Bund, dort in der Seel'gen Reihn 
Einſt neu geknuͤpft, wird unzertrennlich ſein. 
= Ober- Wirgsdorf, den 14. Auguſt 1854. 

Gewidmet von feinem Bruder 


163. Bar ltebesolten Erinnerung 
EEE : AN DIES 

am 22. Auguſt v. J. zu Forſthaus Moͤnchswald verſtorbene 
ä Frau, des Koͤnigl. Foͤrſters x 


Herrn Hertwig. 
Le) 


Du ruhſt und ſchlaͤſt in Deiner Kammer, 
D ante! Die wir heißgeliebt, 
Zwoͤlf Monden ſchon; — kein Leid, kein Jammer 
Fortan Dein beſſ'res Leben truͤbt. : 
Gott hat nach ſchmerzensreichen Stunden 
Als reife Garbe Dich erfunden, = 
Als Erbin hoher Seligkeit. 
a Doch ach! wer ſtillt der Deinen Sehnen? 
Wer trocknet ihre heißen Thraͤnen 1 
Und heilt der Herzen tiefes Leid? — 


Dort, wo Du jeden Deiner Tage 
Sewirkt mit Treu und regem Fleiß, 
Tont jetzt des Gatten bange Klage, 

Weint jetzt ein gramgebeugter Freund. 

Wie ſeid FE Hand in Hand gegangen 

Die froͤhl'chen Wege und die bangen, 
Begluͤckt durch Lieb’ und einen Sinn, 
Da mußteſt Du zuerſt erblaſſen, 

er 0 zieht einſam und verlaſſen 

er Gatt' den Reſt der Wallfahrt hin. 

Wem gelten denn Paulinens Thraͤnen? 
Nur Dir, o theure Tante, Dir! 
Drum ruft fie unter bangem Sehnen: 
Wie fehlſt Du, liebe Mutter, mir!“ 
Du fehleft Allen, die Dich kannten, 
Fgehlſt uns und allen An verwandten, 
8 Die Deinem Hauſe nahe ſtehn; | 
BR; Doch weg mit Shränen, Gram und Sorgen, 
2 55 Am großen Auferſtehungsmorgen, 

; Da wird ſie uns entgegen gehn! — f 
Seiffersdorf im Auguſt 1884. = 
Ed, Hertwig und Frau. 


je 


. In des dunklen Grabes Raume, 5 


Chriſtian Schinner nebſt Frau. 


Dort; wo uns nicht mehr trennt des 


VV 
. A. 1 r N 


ECypreſſen 
am Jahrestage des Scheidens 


l der ; 3 

Frau Marie Juliane Hertwi 
geb. Krauſe, e 
Ehefrau des Herrn Carl Hertwig, Koͤnigl. Förſter 
Moͤnchswald bei Jauer; geſtorben den 22. Auguſt 
in dem Alter von 74 Jahren 5 Monaten 13 Ta 


4180. 


In der Erde kuͤhlem Schooß, 

Schlummerſt Du vom Erdentraume 
Schon ein Jahr, und gruͤnes Moos 
Deckt Dich, Theure, deren ſchwere Leiden 
Endlich uͤberwand ein ſanftes Scheiden. 


Aber mag die Zeit verrinnen, 
Jahre ſich an Jahre reihn, 
Immer wird Dein treu Beginnen 
In der Deinen Herzen ſein. 

Und Dein Sorgen und Dein treu Bemühen 
Ewig in der Bruſt der Deinen gluͤhen! 


So genieß im Friedenslande, 

Vor des Ew'gen heil'gem Thron, 
Nach zerſprengter Erdenbande, 

Deiner Treue Kae Lohn. 

Dort, in jenen lichten Friedenshoͤhen, 

Werden wir uns einftens wiederſehen! — 


Dem Andenken 


Friedericke Sehubert, 5 


wehmuthsvoll gewidmet von ihren drei Töchtern: 5 
Charlotte > i 
\ Schubert. 


4197. 


Erneſtine 
Albertine 


Ein herbes Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seitdem, o Theure, Dich des Grabes Hügel deckt. 
9000 ſind ſie nicht vernarbt, die uns geſchlagnen Wunden, 
Noch mancher Tag erſcheint, der unſre Thränen weckt 

Um Dich, die immer treu es mit den Ihren meinte, 
Uns Troſt und Beiſtand, Rath und Helfer war, 
Und die jo plotzlich ſich mit Gott vereinte 
Ach, viel zu fruͤh trug Dich die Todtenbahr. 


O gute, fromme Mutter, ſei geprieſen 
Von Ai, die Du nun weilſt an Gottes ew'gem Thron. 
Fuͤr Deine treue Liebe, die Du uns erwieſen, 

enieße dort der reinen Tugend Lohn. a“ 
Dir war des Kummers viel auf dieſer Welt beſchieden; 

Im Stillen wirkteſt Du die Deinen zu erfreun... deh 
Im beſſern Jenſeits lohnt Dich Gott mit Himmels⸗Frie en 
Und hier wird Dankbarkeit Dir Thraͤnen weihn. 


Drum ruhe fanft nach vielbewegtem Lehen, 

Du gute, liebe, treue Mutter, edler Freund, he 
en 997 in En 58 N nt. e 
Haſt Du's nicht auch ſtets gut mi gemeint 
Wir folgen eiuft Dir zu des Himmels lichten Hoͤhen 
5 Sic 7 5 auch unſer ee lederſeh 
Und es erfreut uns dann ein h rabes Nn . 


\ { 2 8 


unglacs fall. = 
n 10. Brom war der Tagearbeiter Chriſtian Gottlieb 

e aus Geiersberg in Goldberg beſchaͤftigt, eine Linde 
auben; er fiel von derſelben fo ungluͤcklich herab, daß 
auf der Stelle todt blieb; alt 50 Jahr. 


Zu ame me an 


Bei Gelegenheit der begonnenen Flachsernte machen 
die Anzeige, daß wir auch in dieſem Jahre jede uns an⸗ 
Preiſe ſtreng nach der Qualität 13 bis 18 rtl., bei außer: 
entlich ſchönem Eewächs ſelbſt 20 rtl. pro Schock a 1200 64 
enetzen, ſo daß ſelbſt aus den entfernteren Kreiſen (3. B. 
Liegnitz, Haynau, Goldberg, Löwenberg, Lauban) Roh⸗ 
ichs mit Nutzen geliefert werden kann. Die Herren Guts⸗ 
zer und Landwirthe wollen daher ihre Rohflächſe ver: 
frauungsvoll an die Anſtalt liefern, die gewiß ſtets bemüht 
ein wird, durch zeitgemäße Preiſe aufmunternd auf die Ver⸗ 
mehrung des Flachsbaues einzuwirken. 

Einen bedeutenden Einfluß auf die Qualität und Werth 
des Rohflachſes hat namentlich auch, die richtige Zeit des 
Mufens, ſorgſames Trocknen in Kapellen, Freihalten von 
Unkraut, gleichmäßige Lage und gerade Richtung der Lein⸗ 
fengel in den Gebunden, — weil von der Verwirrung des 
Flachſes ein größerer oder geringerer Verluſt an Faſern ab⸗ 
hängt, und die weitere Bearbeitung ſchwieriger macht. — 
Mir erlauben uns daher auf die früher in dieſer Beziehung 
machten Mittheilungen aufmerkſam zu machen, ſo wie wir 
guch auf mündliche Anfragen gern jede Auskunft ertheilen 

rden. i 7 
Nur diejenigen, welche ihren Rohflachs nach Vorſchrift 
behandelt haben, können bei der Prämienvertheilung berück⸗ 
ſchtigt werden, zu welcher von dem Comits der Geſellſchaft 
fir Flachs⸗ und Hanfbau in Preußen 

2 à 1 Friedrichd'or, 
1 Dukaten, 
5 % Friedrichsd'or 
dllgeſetzt find. 


Hirſchberg den 16. Auguſt 1884. 
Flachsbereitungs⸗ Anſtalt. 


i M. Trautwein. 
KL ———ßĩ᷑ 
Für das Gellert⸗Denkmal 
find an freiwilligen Beiträgen ferner eingegangen: d. 6. Juli 
. 5. Juſt.⸗R. Krauſe 10 ſgr., d. 12. v. S. Exc. d. H. Chef: 
ident Kuhn öertl., d. 16. v. H. Partik. Pupke 20 fgr., 
N. v. H. Rittergutsbeſ, Tſchoͤrtner auf Berbisdorf 1 rtl., 
en Fraͤul. Kiefer u. Meißner 15 ſgr., d. 20. von Frau 
N. Hertel 5 ſgr., v. ein. Ungenannten 5 ſgr., d. 8. Aug. 
S. Exc, d. H. Reichsgrafen v. Schaffgotſch 5 rtl. 20 fgr,, 
. v. H. v. Rothkirch auf Schottgau Frtl., deren Empfang 
init dankbar bekannt wird. Dieſe wenigen, doch zum 
ſen Theil anſehnlichen, Beiträge, find großtentheils von 
Mündlichen oder ſchriftlichen, wahrhaft 1 Aeußerun⸗ 
ner dankbaren Geſinnung fir den ſeegensreichen Ein⸗ 
fl begleitet geweſen, welchen die Gellertſchen Lieder, Fabeln 
kzaͤhlungen von der Jugendzeit an beim Unterricht, bei 
und Kirchen⸗Andacht, und in ſo vielen Faͤllen eines 
ten Lebens geuͤbt haben. Von meinen Freunden (mit 


. 


4 a 


2 à 


fortwährend durch Gellerts Lieder, 
kuͤndige ich denn an, baß mit dem 1. Sept. die Einfamm lung 


otene Quantität guten langen Rohflachs kaufen und die 


3129. 


Gottlieb Freitag hierſelbſt, iſt durch Verfügung vom 15 


nen, nur an Dasjenige, 


usnahmen), von Solchen, deren amkliches Wirken 


durch gen abeln und e 
unterſtuͤtzt wird (mit einer Ausnahme und von denen, welche 
ſonſt gar zu gern Kirchlichkeit und Frömmigkeit zur Schau 
tragen, iſt Nichts eingegangen. Dieſes beweißt, daß 
Gellert der heutigen Welt unbekannt geworden iſt, und fo 


der 41 en Beitraͤge geſchloſſen ſeyn wird. Im Auftrage 
des Ausſchuſſes nochmals den innigſten, waͤrmſten Dank. 
Heriſchdorf d. 15. Aug. 1834. Mo ſch. 


Amtliche und Priat-Anzeigen. 


Nothwendiger Verkauf. 85 
Das dem Schuhmacher Traugott Joſeph gehörige Acker⸗ 
Be No. 9 zu Warmbrunn nebſt Wohngebaude, e 
ich abgeſchaͤtzt auf — 1450 Thlr. — zufolge der, nebſt Hy⸗ 
Ppeden und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſoll am 5 2 
30. Septbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Hirſchberg, den 10. Juni 1554, > ES 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


3728. Nothwendiger Verkauf. EEE 
Die den Kaufleuten Reimann und Gratz gehörige Pa⸗ 
pier fabrik No. 62 N Lom nitz, . abgeſchaͤtzt auf 
1 13,915 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. IR 
aufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen im 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ER 
am 5. Februar 1855, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ts 
Hirſchberg den 23. Juni 1854, 7 3 
Königl. Kreis ⸗ Gericht J. Abtheilung. 


3566. Oeffentliche Vorladung. 
Ueber den Nachlaß des Kuͤrſchnermeiſters Johann Augu 


. — 


Mai dieſes Jahres, heute der erbſchaftliche Liquidationspro 
5 eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung und vefp 5 
Verification der Anſpruͤche ſteht - 3 
am 9. Oetbr. c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem SOLO: Kreis⸗Richter Herrn Bouneß im Par⸗ 
theienzimmer No. I des hieſigen Gerichts g. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſei⸗ 
ner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feinen 
was nach Air ee 8 
ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. Me 
Hirſchberg den 27. Juni 1854. 
Koͤnigliches Kreis ⸗ Gericht 1. Abtheilung. 


4157. Nothwendiger Verkauf. 3 

Die Carl Wilhelm Kochſche Papiermühle No, 95 zu 
Grenzdorf und das Nebenwerk No. 25 zu Straßberg: . 

Erſtere auf: 2162 Thlr. 29 Sgr. — Pf. 

Letzteres auf: 2305 „„ 11 „ 0 „ 

N 2 


zuſammen auf 4465 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchuͤtzt, laut der nebſt neueſten Hypotheken⸗Scheinen in 
der Gerichts⸗Regiſtratur d Taxe, ſollen 
den 16. Septbr. c., Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 
„Meffersdorf den 30. Mai 1854. . 
Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗ Com mi 


reiwillige Subhaftation. 
aumgardt zu Ober⸗Mauer 
ortsgerichtlich auf 
früh um 11 uhr, 8 


ein, ſowie die Kaufsbedingungen 


ge Häuslerſtelle No. 94, 
bgeſchaͤtzt, ſoll auf 

en 2. December, 

. verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſch 

ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Die Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion 


Freiwilliger Verkauf. 

l Erben der verehelichten Friederike Roſem ann 
geborne Scholz gehoͤrige Muͤhlengrundſtück No. 80 
zu Ketſchdorf, abgeſchaͤtzt auf 1057 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Septbr. 1854, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schoͤnau den 9. Juli 1854. 
Koöͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


ger Verkauf. 

Das unter No. 16 des Hypothekenbuchs zu Mittel⸗Kon⸗ 
radswaldau belegene, zum Nachlaß des Kraͤmers Karl 

Gottlieb Kieſewalter gehörige Freih aus, gerichtlich 
bgeſchaͤtzt auf 1304 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 

n und Bedingungen, in der Regiſtratur einzu⸗ 


0 
t tbr. 1854, Vormittags von 10 Uhr 
ib, vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Ge⸗ 

richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Landeshut den 15. Juli 1854. = 
l. Kreis Geriht II. Abtheilung. 


mern ſubhaſtirt. 


Ankti onen. 


Holz: Verkauf. 


Es ſollen am Montag, den 11. September c., 
Vormittags von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Roſſe hierſelbſe, nachfolgende Brennhoͤlzer aus dem 

Holzeinſchlage im Winter 1833/4 öffentlich verſteigert, wo⸗ 


vorher die Holz⸗Verkaufsbedin 


gungen im Termine be⸗ 


kannt gemacht w 
A. Aus dem Schutzbezirke Arn 
‚slften, Fichten⸗Stockholz; im Diſtriet um 21 Klften, 
en⸗ Scheitholz, 43 Klftrn. Fichten⸗Knuͤppelholz und 
Alftrn. Fichten⸗Stockholz; im Diſtrict 3a 40 Schock 
Reiſig; im Diſtriet 3 6 9 Klftrn. Fichten⸗Scheit⸗ 
1 ern, Fichten⸗Knüppelholz, 3 Klftru. Fichten⸗ 
Stockholz; im Diſtrict (e 12 Klftrn. Fichten⸗Scheitholz, 

18 Klften, Fichten⸗Knuͤp 

Stockholz; im Diſtriet Sa 
im Diſtriet 8k 4 Klftrn. Fichten⸗Stockholz. 
Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg: 
121 15 Schock Fichten-Reifig; im Diſteict 12 


isberg: im Diſtrict 2b 


16 Klftrn. Fichten⸗ 
Fichten⸗Stockholz; 


ed im Diſtrict 19129 Klftrn 
Stockholz und 17 Schock Fichten⸗Reiſig. 
Schmiedeberg, den 19. Auguſt 1854. 885 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung Arn 

fr. 


4209. Montag, den 28. dieſes Monats, von friih 
9 Uhr ab, werde ich in dem Juſtizrath Haͤlſchnerſchen Haufe 
am Burgthore hieſelbſt gebrauchte Möbeln und Hausgeräthe, 
als namentlich? - ; 3 9 
2 Sophas, Stühle, Tiſche, Schranke, Bettſtellen, 
nen Schreibtiſch, Betten, Tiſchwaͤſche und namentlich 
ein Tafeltuch fuͤr 24 Perſonen, HER 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den . 1854. . 
Se teckel, Auktions⸗Kommiſſarius 
4116. Bekanntmachung. a 
In Folge parcellenweiſer Verpachtung zweier zum Dom. 


Buchwald gehoͤrigen Vorwerke, ſollen - 
Freitag den 1. September, von Vormittags 9 Uhr ab, 
im hieſigen Wirthſchaftshofe circa 700 Stud Schaafe, 
Staͤhre, Muͤtter, Hammel, Jaͤhrlinge und Laͤmmer, fd, auch 
circa 17 Stuͤck junges Nindvieh jeder Gattung, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in preußiſch 
Courant, verkauft werden. e 5 
Buchwald b. Schmiedeberg den 16. Auguſt 185. 
Das Wivthſchafts = Amt. Be. 

4054, Auktion. 2 15 
Dienſtag den 19, September c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
werden auf dem hieſigen Markte ſaͤmmtliche dem Maurer 
Wandel gehoͤrigen, früher ſtaͤdt, Jahrmarktsbauden 
gegen Aba baare Bezahlung des Meiſtgebots verauktionir 
wozu Kaufluſtige, reſp. Marktbeſucher, ergebenſt eingeladen 
werden. Freiburg, den 12. Auguſt 1854. nn 2 
Siedler, Auctionator. 

4183. Gaſthofs Verpachtung a 
Die herrſchaftliche Gaſtwirthſchaft in Fürſtenſtenn 
ſoll vom 1. October dieſes Jahres ab, anderweit meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden, zu welchem Zwecke ein Termin 
auf Montag den 18. Septbr. a. c., Vormittags I Uhr 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei in Fuͤrſtenſtein angeſetzt wor⸗ 
den iſt. Pachtbewerber werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die näheren Bedingungen jederzeit in ger 
dachter Wirthſchaftscanzlei eingeſehen werden koͤnnen. 
Die Fuͤrſtliche Oeconomie- Direction. 


4199. Dankſagung! 22 
Den geehrten Herrn Aerzten, welche während der Krank 
heit unſeres guten unvergeßlichen Gatten, Vaters und 
Schwiegervaters, des Königlichen Kreis⸗Chirurgus Herrn 
C. G. Güttler, ſich ſo aͤcht collegialiſch, theilnehmend 
und aufopfernd bewieſen; ſowie Einem Wohlloͤhl. Magiſtrat, 
dem Loͤbl. Militaͤr⸗Begraͤbniß⸗Verein, dem Lobl, Dramas 
tiſchen Verein und allen Denjenigen, welche die Huͤlle des 
Verſtorbenen zur letzten Ruheſtaͤtte begleitet haben, ſagen 
wir hiermit den herzlichſten und innigften Dank. Dieſe 
zahlreichen Beweiſe von Liebe und Achtung, welche der 
Dahingeſchiedene empfangen und ſich bis zur letzten Be⸗ 
gleitung an die Gruft erſtreckten, waren fir un ere tief, 
8 05 Herzen wo 99915 1 5 
irſchberg, den 21. Augu 4. e 
5 5 Lone Güttler, e 
Alwine Domel, geb. Güttler. 
Louis Güttler: 
Ferdinand Domel. 


. 


5 


3 8 De: 


Seit 3. Jahren litt ich fortwährend an Flechten und Ausſchlägen an beiden Armen und am Auge, 
ich durch Anwendung von vielen nur möglichen Mitteln nicht beſeitigen konnte und hatten ſich diefe 
chien bereits auf beiden Armen, faſt über die Hälfte des Ober⸗ und Unter⸗Arms, ausgebreitet. 
Um Nichts unverſucht zu laſſen, kaufte ich mir bei Herrn Kaufmann Eduard Groß in Bresla 
auf dem Neumarkt, ein Stück Dr. Mouchardt's Schwefel⸗Seife, wovon 2 Stück 5 Sgr. koſten, 
md zu meiner Ueberraſchung und Freude hat mir grade dieſes fo einfach ausſehende Mittel die beſte Wirkung 
Atban, indem meine Flechten und Ausſchläge ganz beſeitigt find, wenn ich nur noch ein zweites Stückchen 
wendet haben werde. Dies bezeuge ich hiermit zum Dank und zur Kenntnißnahme Aehnlich-Leidender. 
x Heinrich Wolff, Viehhändler aus Sarne bei Nawis, den 30. Mai 1854. 
Für Hirſchberg und Umgegend zu bekommen bei: f A. Spehr. 


* 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Borussia | | 
Feuer » Berficherungs - Anftalt zu Berlin. 


Dieſe Anſtalt verſichert gegen billige und feſte Prämien, d. h. ohne Nachſchüſſe, bewegliche 
ubewegliche Gegenſtände, gegenwärtig auch Erntevorräthe in Gebäuden wie auch in Feimen. 
Anträge nimmt entgegen: C. E. Grieger in Goldberg. ; 


Bel meinem Abgange von hier, ſage ich allen meinen Die ins⸗ . nn 
den und Bekannten in Hirſchberg und Warmbrunn, Die Beſorgung 2 Zins Coupons ; für i 


lies dee — Staats⸗Schuldſcheine beſorgt wie früher a 
us N rieveih Rut ſch, Musiker. 4187. RE E. Baumer 3 
Die neuen Zins⸗Coupons zu den "serheirathetie Aneche, mit guten Seunnifien versehen dee 
Staatsſchuldſcheinen beſongt  Deegteihen Kımm den aus dreſcher von est dh den 
braham Schleſinger in Hirt ch erg. Winter uͤber Arbeit erhalten, und erhaͤlt der Mann pro 
Da ich die Druck⸗ und Faͤrberei vom Faͤrbermeiſter Auf demſelben Gute ſtehen eine Partie fette Schaafe 
zu Arnsdorf pachtweiſe uͤbernommen habe, ſo bitte zum ſofortigen Verkauf. = 
mit zahlreiche Aufträge A 9 Ast Ein dae ſteht aim ce 
en 5 zu Arnsdorf. tommen. Wo? iſt Hi det ehr des 9 17 erfahrene 


5 55 e 17 7 = 7 
ihaeli d. J. können wiederum 2 Mädchen, im Alter 4155, Ju vermiethen find 2 Stuben, Stallung für ei 


14 Fahren, in Penſion bei mir aufgenommen Pferd und Wagenremiſe. 15: 5 . 
758 ‚sahen, Penſ Winster, lor Auch ſind von 12 Beeten die Runkelruͤben zu verkaufen. 
ersdorf b. Landeshut, am 18. Auguſt 1854. Boͤttchermeiſter Neumann. 


5 Heiraths⸗Geſuch. 4172. Nach ſchiedsmaͤnniſchem Vergleich nehme ich die 5 
junger Wittwer ohne Kinder, Beſitzer einer lebhaf: von mir am 12ten d. M. nachgenannten Perſonen, als: 
merei (ſchoͤnes Wohnhaus in einem großen Dorfe), dem Maurer Carl Menzel, - 
ein Madchen oder Wittwe mit 4 bis 500 Thlr. Unter „Carl Maiwald, 8 
ſchwiegenheit werden Offerten franco angenommen, 725 Ernſt Wehner, : 

ER Commiſſionair G. Meyer, Zimmermann Wilhelm Siebeneicher, 


arbei iedri 
er guten Erdboden abzugeben hat, melde ſich e 1 8 a Bor = 
iht in der Zuckerraffinerie. \ 2 Feige, 8 
EDER . welche zur Zeit in Straupis auf meiner Bauſtelle in Arbeit 
. 8 conceſſionirte 3105 ang en vs und 
Int: ar Aus N erkläre dieſelben für unbeſcholtene rechtſchaffene Männer, 
ee nne ums anderer, e been Sede m Straupia 
direct von Bremen nach den verſchiedenen über⸗ Verkaufs Anzeigen ARE 
aͤfe 717 7 / . u f 8 — b * 8 en 
U r 4112. Eine Stelle, in gutem Bauzuſtande, mit ohnge⸗ 


i undli faͤhr 30 Morgen Ackerland 1. Klaſſe, nahe bei der Stadt 
8 e e, ir SIEB Striegau, ist aus freier Hand, ohne fa e 
egau. 


VV Dritten, zu verkaufen. Auf portofreie n. t 
in, 89 fo. Snvalidenftr, 59 b. fiche eie Suhpantung dee Hen. K. Sofimann in ti 


u u n M un 


5 


[ra 


3 
* 
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Das hieſige Freihaus, ſub Hyp.⸗Nr. 60, 
in gutem Bauzuſtande, wozu 15 mit Obſt⸗ 
Baͤumen gut bepflanzter Graſegarten, circa ein Morgen groß, 
gehoͤrig, iſt ſofort zu verkaufen. Ohne jede Einmifchung eines 
Dritten find die Verkaufsbedingungen zu erfahren bei dem 


Kup en Stellenbeſitzer und Getreidehaͤndler Wiedermann 
4 » 


zu Pilgramsdorf bei Goldberg. 


Ar 


LTE HR SET - R eee 


1002 


Ein Spezerei⸗Geſchaͤft, 

ſehr vortheilhafter Lage, in einer der belebteſten Gebirgs⸗ 
Staͤdte, iſt billig zu verkaufen. Das maſſive Wohnhaus, 
Hinterhaus, Garten, Remiſen, Stallung und Handlungs⸗ 
Utenſilien ꝛc. find alle im beſten Zuſtande. 12 
Näheres ſagt der Commiſſ. G. Meyer. 


201 
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2 3628. Freiwilliger Verkauf. i 
2 Veränderungshalber find wir Willens unſere in der 
2 Stadt Freiburg i. e Haͤuſer, eins in der 
Vorſtadt, zwei Stockwerk, maſſiv gebaut, mit mehre⸗ 
ren Stuben, Hofraum, zwei ſchoͤnen Gemuͤſegarten 
nebſt Obſtbaͤumen, worin ſich in dem einen Garten an 
dem dicht vorbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch⸗ 
hälter befinden, fo auch das Haus mit Weinſtöcken 
verſehen. ER 
Die andern zwei Haͤuſer, welche dicht nebeneinander 
2 ſtehen, desgleichen maſſiv mit 2 Stockwerk gebaut, 
A mit mehreren Stuben, worin ſich auch in dem einen, 
welches die Neumarkt⸗ und Nicolaiſtraßen⸗Ecke bildet, 


N 
* 


AA Aaaa 


— eine Feuerwerkſtaͤtte und ein Verkaufslokal befindet, 2 
welches letztere ſich zu einem Deſtillations⸗, ſowie zu 3 

3 jedem andern Geſchaͤft eignen kann, unter ſoliden Bedin⸗ 3 
2 zungen einzeln oder auch im Ganzen ſofort zu ver⸗ 2 
a Pr aufen. Naͤheres ertheilen auf portofreie Briefe, = 
A auch muͤndlich, die Wittwer ſchen Erben in Herms⸗ = 
J dorf. bei Waldenburg, im Gaſthofe zur „Friedens⸗ 2 
2 Hoffnung.“ = 
BEBBELBEBLELELELIELBELLLELLLBLLLELS 
PEEP 
3677. Freiwilliger Verkauf. 8 


. 


* 


3 
I. Ein Haus mit 


= Eine im Badeort Salzbrunn, nicht weit vom Brun⸗ 
nen. entfernt gelegene Reſtauration, genannt zur 
2 Friedrichsruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ " 
3 wachs, auch Obſtbaͤumen, letzteres mit einem lebenden 3 
AZaune eingeſchloſſen, nebſt Kolonnaden, dem früheren 
alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommer⸗ 
häuſern und einem gut verſehenen Inventarium, bin 
ich Willens veraͤnderungshalber ſofort unter ſoliden 2 
= Bedingungen zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 2 
Be Eigenthumer Maaß, Mundkoch bei Sr. Durchlaucht 
des Fuͤrſten von Pleß zu Pleß, auf portofreie Briefe, 
auch muͤndlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl. 3 


5 
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aa 


4198. Mein vortheilhaft belegenes, in gutem Bauzuftande 
befindliches, zu jedem Geſchaͤft geeignetes Haus vor dem 
Burgthore iſt zu verkaufen. Kaufgebote nehme ich bis zum 
15. September an, 500 Thlr. koͤnnen darauf ſtehen bleiben. 
Hirſchberg. Verw. Schwabe. 


us erkaufen; 
Stallung und Wagenremiſe in Ober⸗ 
Salzbrunn, an der Chauſſee gelegen, groͤßtentheils maſſiv 
mit Flachwerk gedeckt, zu jedem Geſchaͤft ſich eignend. 
2. Ein Haus mit Schmiedewerkſtatt, Stallung und 
Wagenſchuppen, maſſiv mit Flachwerk gedeckt, an einer 
freguenten Chauſſte, in einem belebten Gebirgsdorfe. 
Naͤhere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Commiſſionafr, Gerichtsſchreiber Becker 
in Ehriſtinenhof bei Freyburg. 


2 3 E 
. Gerberei⸗ Verkauf. 

Eine gut eingerichtete Lohgerberei, mit allem Zu 
behoͤr, an einem belebten Orte und ſehr vortheilhafter Lage, 
iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen 
durch C. er ger, Commiſſionair 

zu Freiburg in Schl. 4 
D332323222322233 22:22 22222222232 2222 ı 
2 4179. Zu verkaufen. 2 Be 
Ein Gaſthaus in einem großen belebten Kirch⸗ wi 
2 Dorfe ohnweit Goldberg, worin ſtets die Fleiſcherei 

mit Erfolg betrieben worden, und wozu 35 Scheffel 

Breslauer Maaß Acker und Garten gehoͤren, weiſet 7 
— auf portofreie Anfragen unentgelblich zum Verkauf 3 

nach der Commiſſionair Hoffmann, 2 4 

E 


) 


> zu Hockenau bei Pilgramsdorf. 
r 


1164. Acht Peruaniſchen Guano, vom 
Herrn Oekonomie⸗Rath Geyer, empfiehlt einem 
geehrten landwirthſchaftlichen Publikum, als 
bisher unübertroffenes Düngungsmittel, zu ge⸗ 
neigter Abnahme, unter Verſicherung des billig⸗ 
ſten Preiſes, ferner: = 
Engliſches Patent: Wagenfett, unter 
Verſicherung des billigften Preiſes, zu geneigter 
Abnahme. J. A. Blaſchke. 
Wigandsthal im Monat Auguſt 1854. 
4144. Trockene Lohkuchen ſind zu verkaufen, in der 
Gerberei bei G. Hertzog. 


3968, Zwei noch neue, geſchmackvoll gearbeitete Glas: 
Kronleuch 175 mit“ Bronte, welche ſich vorzuͤglich in 
Kirchen eignen, ſind billfg zu verkaufen durch den Gold⸗ 
Arbeiter Sachs in Löwenberg. Auskunft ertheilt auch Herr 
Hutmacher Krafft in Hirf berg. 2 
4162. Drei Stuck Fenſter, in noch gutem Zuſtande 
ſind billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt di 
Expedition des Boten 
un. Ein gebrauchter Chaiſe-Wagen, {0 
wie halbe und ganzgedeckte, auch offne Wagen 
ſtehen zu civilen Preiſen zum Verkauf bei 
A. Brüger, Wagenbauer zu Liegnitz, 

Kohlmarkt Nr. 209. 2. 


zac werten alte Wagen zn den buchen 
Preiſen gekauft und im Umtauſch angenommen, 


ufs Vefte befriedigen zu können. 


Atte ſt: 
ſhenentzündung litt, fo gebrauchte ich die 


Marienborn. 8 
ch empfehle dieſes ſeit vielen Jahren beruͤhmte 


kalungen veröffentlichten Jahresberichts des Herrn. Ur 
guchs⸗Anweiſung 1 Mthlr. und 2, Sgr. 
* 


Rheumatismus und Gichtleidenden auempfehle. 


Aechten Peruaniſchen Guano, 
m Lager des Herrn Oeconomie-Rath Geyer 
Dresden, empfehle ich den Herren Landwir⸗ 
en zur gefälligen Abnahme. | 
m Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
l. Im Intereſſe des Publikums bringe ich zur Kennt⸗ 
daß die überaus guͤnſtige Aufnahme der f 
„Eduard Groſz'ſchen Brust-Caramclien‘‘ 
Mid die große Beachtung, welche dieſelben ſich ſeit Jahren 
lurch ihre Rn und Vortrefflichkeit zu erhalten wuß⸗ 
in; u Nachahmungen verlockt haben. Um das Publi⸗ 
aber vor Taͤuſchungen zu wahren, bitte ich auf die 
a: „Eduard Groß“ genau zu achten, mich aber 
dem Vertrauen zu beehren, deſſen ich mich bisher in 
chem Maße zu erfreuen hatte. 
ch werde nach wie vor die en e bekannten, und 
and breit mit dem guͤnſtigſten Erfolge angewandten 
Eduard Groſz'ſchen Brust-Caramellen“ 
ren und fir die Echtheit derſelben ſtets aufkommen. 
ernach folgender neuer authentiſcher Belag bekundet 
er 115 die große Wirkſamkeit, und hochachtbare weitere 
ung. a 
90. Roehr's feel. Erben in Schmiedeberg. 


gaͤchdem ich ſeit Jahren an einem ſehr böſen Huſten 
kon, welcher trotz aller angewendeten Mittel nicht weis 
I wollte, bin ich nun in dem Alter von 72 Jahren 
n dieſem Uebel befreit worden, und zwar durch 
mlichſt bekannten Bruſt⸗Earagmellen (ſtärkere 
ft) des Kaufmann Herrn „ duard Groß hierſelbſt, 
ich hierdurch öffentlich bekannt mache, um dadurch 
m Säihenden nützlich zu werden. 
teölau, den 1. Juli 1854. J. D. Schwartz, 
dliͤeutenant a. D., Ritter ꝛc. ꝛc. 


— 1003 Ki: 
Da ich mein Lager von Mende: und Bus: Waaren wieder auf das reihe 9. 
gite fortirt habe, fo empfehle ich beſonders die neueſten ſeidenen r Dan 
ie die ſchönſten Weißſtickereien in allen Gegenſtänden zu ſehr billigen Preiſen. 
Mit tüchtigen Arbeitskräften verſehen, hoffe ich jeden Wunſch meiner geehrten Kunden 


post restante Löwenberg“ franko erbeten. 


Fr. Schliebener. 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz. 
Da ich meine Augen durch uͤberhaͤufte Schreiberei und Anſtrengung geſchwaͤcht hatte und an 


. t ; \ edicamente mehrerer Aerzte, ohne die Entzündung befeitigt zu ſehen. Die 
durch eine Freundin mitgetheilte Romers h. Augeneſſenz hat mir aber die beſten Dienſte geleiftet, daher ꝛc. 


5 v. Winter, Superintendent. 
ugenwaſſer, in Bezug auf obiges Atteſt und des in den 


A 
F. G. Geiß, allen Augenleidenden. Preis pro Fla 
fuͤr Verpackung. : 9 Preis pro Flaſche nebſt 
A d ol v h 


17,6 , 4 7 * 5 1 1 n 
Ueber die Heilkraft der Waldwolle für Gichtleidende. 
Nachdem ich bereits einige Atteſte über die fo heilkraͤftige Waldwolle geleſen hatte, entnahm ich von dem 
Kaufmann E. A. Hapel zu Hirſchberg auch ſelbige, und hatte das Glück, durch dieſelbe von meinem Gichtleiden in 

un Beinen, das mich ganz contract gemacht hatte, in wenigen Tagen befreit zu fein, weshalb dankend die Waldwolle 


iffenberg in Sch weidnitz. 


>: > 


G re 


Handelsfrau Meſcheder. 


4200. Aechtes Eau de Cologne, ; 
zum Fabrikpreiſe, bei Auguſt Scholtz, lichte Burgſtraße. 


4193. Veraͤnderungsha ber bin ich gefonnen, meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Meubles und Hausgeräthſchaften zu verkau⸗ 


je Kaufluftige konnen ſelbe bei meiner Frau in Straupig 
ei Hirſchberg beſichtigen. 


Rheiniſcher Geſundheits⸗Kaffee. 


Dieſer, von vielen Aerzten empfohlene Kaffee iſt aus 
verſchiedenen nahrhaften Subſtanzen zuſammengeſetzt, und 


liefert, wie gewoͤhnlicher Kaffe bereitet, ein ange⸗ 


nehm ſchmeckendes, der Geſundheit zutraͤgliches Taſſenge⸗ 
traͤnk, während der indiſche Kaffe die Nerventhätigke 
anregt, und deshalb überall aͤrztlich verboten iſt; wo Nel 


gung zu Blutwallungen, Auszehrung, Schwindſucht, Kopf⸗ 


icht, Schlagfluß, Bruſt⸗ und Lungenuͤbel vorhanden ſſt, 
ld dieſer Geſunshetts Kaffe ſich fuͤr Kranke und Bean 


und ganz beſonders auch fuͤr Kinder, als ein zweckdienliches, 
ſtaͤrkendes Nahrungsmittel bewahren, we . 8 
Dieſer Kaffee iſt ausſchließlich und allein nur von uns 
Acht und unverfaͤlſcht zu beziehen. ; : 
Alleiniges Lager für. Goldberg bei . 
. A. Vogel, neben dem gold. Pelikan. 
4175. 8 Felix 9 Sarotti in Berlin 


Kauf Geſuch e. 5 


4039. 


Getrocknete Blaubeeren 
kauft l Lehmann auf der Hellergaffe, 


Ein Rittergut, Vorwerk 


oder 
Bauergut, e 


zum Preiſe von 20 bis 40 Tauſend Thalern, wird von 


einem zahlungsfaͤhigen Käufer alsbald zu kaufen geſuch 
Offerten werden baldigſt unter der Chiffre: „. G. 8 


y 


Herbſthüte für Damen, 


e. Stapf, Papiermacher⸗ 


it) 


a 


120. } K a u F 0 € > u 155 5 
Ein Gut nahe bei einer Stadt, in der Große von 100 
bis 150 Morgen, wird zu kaufen geſucht. Von wem? zu 
erfahren in der Expedition d. Boten. 

4186. Eine Wollſpinn⸗Maſchine mit allem Zube⸗ 
hör wird zu kaufen geſucht. Den Kaͤufer weiſet die Exped. 
des Boten nach. 
Re Zu vermiethen. 

4188. Aeußere Schildauer⸗Straße Nr. 497 find zwei 
Wohnungen zu vermietben und bald oder Michaeli zu 
beehen. Näheres erfäbrt man eine Stiege hoch. 
In Nr. 850/51 am Burgthorgraben iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und Boden⸗ 
= kammer, zu Michaeli zu vermiethen. 4160. 
4176. Zwei Stuben ſind zu vermiethen und bald zu 


beziehen bei 5 C. F. Pu ſch, 
N 5 innere Schildauer-Straße No. 94. 


ger Perſonen finden Unterfommen. 
4166. Der Unterzeichnete ſucht einen Elementarlehrer in 
ſein Haus, und gewaͤhrt bei vollkommen freier Station 
50 bis 60 Thlr. 
Boethelt, Paft. prim. in Kreibau bei Haynau. 


4161. Ein tuͤchtiger und mit empfehlenswerthen Atteſten 
verſehener Foͤrſter, ſowie eine erfahrene Viehſchleu⸗ 
ßerin koͤnnen nach perſoͤnlicher Meldung term. Michaeli 
EL.. Anſtellung finden 

s beim Dominio Arnsdorf, Kreis Hirſchberg. 


4206. Wirthſchafterinnen, Kunſtgaͤrtner, Kutſcher, Schäfer 
Schleußerleute, Wächter, Großknechte, Viehſchleußerinnen x 
können bald und Michaeli Unterkommen finden. 

. ar Commiſſionair G. Meyer. 


= Lehrlings⸗Gefuch. 

4165. Ein geſitteter Knabe von Auswaͤrts kann als Gold⸗ 

arbeiter⸗Lehrling in Hirſchberg ein Unterkommen finden, 
Naͤheres in der Expedition d. Boten. 


88 Gefunden. a 

4203. Ein eiſerner Hemmſchuh iſt in Hirſchberg ge 

worden. Verlierer melde al Di ! RR Be 
gar: ; Stifts⸗Aufſeher Knobloch daſelbſt. 


> 1a 


4202. Am 17. d, Mts, iſt bei der Rückfahrt 


chem man das Schlachtfeld der Katzbach, 


F BEER 
TER 


5 y 


n Peter 
dorf ein Fernrohr aufgefunden worden, welche 11 
vollſtaͤndig legitimirende Eigenthuͤmer, gegen Erſtattun 
Inſertionskoſten, in Neo, 812, Greiffenberger Stra 6) 
Empfang nehmen kann. Rede: 


4204. In der Brauerei zu Fiſchbach ift ein Regent 
liegen geblieben. Eigenthuͤmer kann denſelben gegen E 
ſtattung der Inſertions⸗Geb, daſelbſt in Empfang nehmen, 


Einladungen. x 
3289. Freitag den 25. Auguſt Konzert in Hermsdorf i K. 


4196. Auf dem Berg Hoguli, im Katzbachthal, von wel⸗ 
+ owie den Schau⸗ 
platz der Gefechte bei Baudmannsdorf, Bunzlau un 
Bober bei ah) uͤberſieht, und wo fich auch ſchon in 
fruͤheren Jahren viele alte Krieger am Erinnerungstag d 
Katzbach⸗Schlacht zuſammengefunden haben, beabfichti 
| Sonntag den 27. Auguſt 
ein Erinnerungsfeſt zu veranſtalten, wozu ich alle älteren 
und jüngeren Militairs und Angehörige, ſowie ein geehrte 
Publikum ergebenſt einlade. ; 5 
Nipdorf, Schenkwirth auf der Hogulj 


Zum Andenken an die glorreiche Schlacht an der Katzba 
wird kuͤnftigen Sonntag, als den 27. d. M., an der Quelle 
der Katzbach zu Ketſchdorf, Concert ſtattfinden. Es 
werden hiermit die geehrten Herren Veteranen, ſo wi alle 
Freunde des Vaterlandes der Umgegend freundlichſt eingelg⸗ 
den, fo zahlreich wie moͤglichſt zu erſcheinen. 1 


Getreide Markt Preiſe. 

Jauer, den 19. Auguſt 1854. 0 

Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerste ] Hafer 

Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſor. 

Höchſter [3 15— 35 5 — 3 —— 2] 5-1 
3 3 —1 2 == 2 


Mittler 313 — 3 
Riedrigerl 311301 2262 b 


3 


Breslau, den 18. Nuguft 1854. 


Spiritus per Eimer 13% rtl. bez. u. Br. 
Rohes Nüböl per Centner 14 rtl. Br. 


TER 3 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfd br. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pCt. 85 ½ 
= Breslau, 18. Auguſt 1854. S fcb 5 ee ya Br. le e t pCt. = 107 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. chleſ. Pfdbr. neue 4pEt. Br. Neiſſe-Brieg ApCt. = = 4 
Holland. en . 9250 Br. ne 10 e be 50 0 = RN 6 40 14000 
feel. Pukaten „ 94% Dr. iengri 110 % pCt. 92% Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 4% 
11 on. eee ee Br Wechſel⸗Courſe. 
Leuisd or vollw. = „ 1071, Br. Eifenbahn » Aktien. Amſterdam 2 Mon. 2 140 ) 
Do . „ 91% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 117% Br. Hamburg k. S. „140% Dt 
Oeſterr. Bank⸗Rolen⸗ = 83% G. dito dito Prier. 4 pCt. 80%, Br. dito 2 Mon.. = MN! 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 205% ch London 3 Mon. = = bl 0 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. 141 G. dito Lit. B. 3½ pCt. 175 ½ Br. 6!¼T!ß! K 
Paoſner Pfandbr. Act. 11% Br. dito Prior.-Obl. Lit. C. Berlin k. S.. 
* dito dilo neue 3% pCt. 92% G. 4 pCt.. 2.2 89%, Br. ER 


nd Verleger: C. W. J. Krahn. > 22 


dito 2 Mon. 


t 


Gedruek 
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